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Auslandaufenthalt
in der Berufslehre
Ausbildungsplätze in Polen
Wie sich ein Auslandaufenthalt
für Lernende umsetzen lässt und
warum Jugendliche davon
profitieren, zeigt ein Pilotprojekt
der AFS Interkulturelle
Programme Schweiz mit der
Credit Suisse.

Ein Austausch während der Berufsleh-
re ist in der Schweiz immer noch rela-
tiv unüblich. Dass sich dies in Zukunft
ändert, ist ein Anliegen von «Inter-
mundo». «Lernende sollen genauso Zu-
gang zu, interkulturellem Austausch
haben wie Mittelschüler oder Studen-
ten», sagt Geschäftsführer Guido Frey.
Die Förderung der Lernenden-Mobili-
tät ist deshalb ein Arbeitsschwerpunkt
dieses Verbandes. Wenn ein Betrieb
seinen Lernenden die Möglichkeit für
einen Austausch bieten kann, steigere
dies auch den Wert der Berufslehre

und der Betrieb selber wird durch Aus-
tauschangebote für Lernende attrakti-
ver. Frey ist überzeugt: «Mit etwas Wil-
le und entscheidendem Know-how
kann viel bewegt werden.»

Im Rahmen des Projekts Lernen-
den-Mobilität hat «Intermundo» den
Leitfaden «Interkultureller Austausch
in der Berufslehre - so klappt's» erar-
beitet. Er enthält Erfahrungsberichte,
Praxistipps und praktische Anleitun-
gen, so dass Ausbildungsbetriebe,
Berufsfachschulen und Berufsverbän-
de selber Austauschprojekte für
Lernende anpacken und umsetzen
können. Credit Suisse übernahm die
Kosten für den Austausch, stellte die
Ausbildungsplätze in Polen zur Verfü-
gung und suchte unter ihren Mitarbei-
tenden vor Ort Gastfamilien.

Lehre attraktiver machen

Anesa Kumalic, vorne links, und andere Austausch-Lernende der Credit Suisse.
(Bild zvg.)

Die Bemühungen der verschiedenen
Institutionen werden von den
Jugendlichen geschätzt, wie zum Bei-
spiel Anesa Kumalic (18) aus Affoltern
betont, wenn sie von ihrem Aus-
tauschbetrieb spricht: «Ich wurde vom
ersten Tag an ins Team integriert und
ich merkte, dass es ihnen wichtig ist,
wie es mir geht. Und wir unternah-
men gemeinsam diverse Dinge.
Speziell werde ich mich an den
«Crash-Ball-Event» erinnern. Ich hatte
enorm viel Spass dabei und man war
sich automatisch vertrauter.»

Die Credit Suisse will mit dem
Austausch auch die Lehre für talentier-
te Lernende attraktiver machen. Eine
Herausforderung für die Lernenden
und den Betrieb ist denn in der Orga-
nisation des -Austausches auch die Be-
rufsschule: Es muss sichergestellt wer-
den, dass die Lernenden den Schul-
stoff fortlaufend aufarbeiten. Zusam-
men mit der KV Business SChool wur-
de daher eine Lösung erarbeitet, mit
der die Lernenden den Schulstoff kon-
tinuierlich im Fernunterricht nach-
holen konnten. Claudia Peter
Weitere Infos unter www.intermundo.ch.
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